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Berlin den 28. Auguſt. Se. Durchlaucht der 
Erbprinz von Hohenzollern-Sigmarin⸗ 
gen iſt von Sigmaringen hier eingetroffen. 


Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats⸗ und 
Miniſter des Innern und der Polizei, von Roch ow, 
{ft aus der Provinz Sachſen, und der Wirkliche Ge⸗ 
heime Ober⸗Finanzrath und General⸗ Direktor der 
Steuern, Kühlmeyer, von Breslau hier ange⸗ 
kommen. : % 


— a 


VV 
Frankreich. . 

Paris den 21. Auguſt. Der Preußiſche Ge⸗ 

ſaudte, Freiherr von Werther, wurde vorgeſtern 

Abend von dem Könige in Neuilly empfangen. Ges 

fiern arbeiteten Se. Majeſtaͤt ſelbſt mit dem Con⸗ 
ſeils⸗Präſidenten. = i er 

Der Moniteur giebt nachſtehenden Auszug aus 


der Madrider Hof⸗Zeitung vom 15. d.: „Die 


Conſtitutjon von 1812 iſt proklamirt worden bis zur 
Verſammlung der Cortes, die über die Spanien zu 
gebenden Inſtitutionen entſcheiden werden. Herr 
Calatrava iſt zum Präſidenten des Migiſter⸗Eon⸗ 
ſeils, Herr Ferrer zum Finauz⸗Miniſter, Herr la 
Quadra zum Miniſter des Janern ernannt. — 
Der General Seoane tritt an die Stelle des Genes 
rals Queſada. Der General Rodil hat den Ober: 
Befehl uͤber die Garden erhalten und iſt mit der Ges 
neral⸗Inſpektion der Milizen beauftragt worden. — 
Der Belagerungszuſtand iſt aufgehoben und die Na⸗ 
tionalgarde reorganiſirt, — Die Conſtitution von 
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Donnerſtag den 1. 


September. 


1512 iſt in Santander und San Sebaſtian prokla⸗ 


mirt worden.““ 5 
Ein hieſiges Blatt enthält Folgendes: „Die 
Namen der neuen Spaniſchen Miniſter ſind ziem⸗ 
lich unbedeutſam und entlockten Herrn Aguirre So⸗ 
larte geſtern Abend in einem Salon die Neußerung, 
daß dieſe Verwaltung nicht 14 Tage dauern, und 
daß ihr die Republik folgen würde. Man iſt ers 
ſtaunt, weder den Namen des Herrn Mendizabal, 
noch den des Herrn Arguelles auf der Miniſter⸗Liſte 
zu leſen. Ueber die Unterhandlungen, aus denen 
jene neue Verwaltung hervorgegangen iſt, hat man 
noch keine Details; aber wahrſcheinlich hat Mendi⸗ 
zabal nicht Theil an einer Verwaltung nehmen wol⸗ 
len, die er för tranſitoriſch hält, und Arguelles hat 
vermuthlich einem Kabinette nicht angehdren mogen, 
dem als erſte Aufgabe geſtellt wird, jene Conſtitu⸗ 
tion zu revidiren, deren Verfaſſer er iſt.““ 
„Das Journal des Debats jagt; „Obgleich die 
Ereigniſſe zu San Ildefonſo und Madrid den inſur⸗ 
rektionellen Bewegungen, die auf anderen Punkten 


von Spanien ausbrechen konnen, viel von ihrer 


Wichtigkeit rauben, ſo bietet doch dle Lage der Din⸗ 
ge in Barcelona noch einiges Intereſſe dar. Bis 
zum 9., dem Datum der letzten Nachrichten von 
dort, war die Conſtitutiou -von 1812 noch nicht in 
Barcelona proklamirt worden, obgleich man ſchon 
ſeit drei Tagen die Ereigniſſe zu Malaga und Sa⸗ 
ragoſſa kannte. Die Haltung Mina's bei dieſer Ge⸗ 
legenheit iſt unerklärlich. Die fernerweiten Pläne 
des Generals Mina und der Barcelonaer Behoͤrden 
find ein Geheimniß. Es ſtheint, daß die Barcelos 


naer Demokraten hoffen, die Cortes werden in ihrer 


erſten Sitzung eine Erklarung erlaſſen, wodurch der 
Regentſchaft der Königin ein Ende gemacht und. die 
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Spagiſche Revolution in eine ganz neue Bahn ges 
trieben würde.“ — „Offenbar iſt“, ſagt das ge⸗ 
nannte Journal, „Barcelona ſeit einem Jahre der 
vornehmſte Heerd der Europäifchen Propaganda, 
und wir glauben, uns nicht zu irren, wenn wit bes 
-haupten, daß Mina und die jetzigen Behörden Ka⸗ 
taloniens nicht allein etwas Anderes, ſondern mehr 
als die Conſtitution vou 1812, d. h. die Republik, 
wollen und hoffen.“ 5 BEN. 
=. Der General Lebtau iſt am 12. in Pampelona 
angekommen und am 13. uͤbergab ihm der General 
Bernelle das Kommando. Erſterer erließ Darauf 


ſofort eine Proklamation an die unter ihm ſtehen⸗ 
den Truppen, worin er ihnen anzeigte, daß zahl⸗ 


reiche Hülfstruppen aus Fraykreich zu ihnen ſtoßen 
würden. Die naͤchſten Tage werden wahrſchelulich 


dieſe Täuſchung zerftört haben. 8 
Der Courier frangais will die Nachricht erhalten 


haben, daß am 8. Auguſt ein heftiger Aufſtand in 
Porto ausgebrochen fei, daß im erſten Augenblick 
daß I 


die Juſurgenten den Kürzern gezogen hätten, 
ader nach dem Inhalt der eingegangenen Briefe 
zu vermuthen ſtehe, daß entweder der Kampf von 
neuem begonnen, oder die Behörde nachgegeben ha 
be, und daß die Conſtitution von 1820 in jener Stadt 
proklamirt worden ſei. Es wäre gemenmſchaftlich 
von den Juſurgenten und den Behörden elne Coma 
miſſion ernannt worden, um in beſtimmten und 


energiſchen Ausdrücken die Beſchwerden der Stadt 


nach Liſſabon zu überbringen. 
Am 10, Augüſt hat man bei dem Graben eines 
Fundaments auf dem Gouvernements⸗Platze zu Al⸗ 
gier ein Gefäß mit ſilbernen Muͤnzen gefunden. 
Einige Juden und Mauren haben bei dieſer Gele⸗ 
genheit erklart, daß fie Kenntmp von einem Schatze 
hätten, der vor einiger Zeit unter dem fogenannten 
Lagechauſe verborgen worden ſei; da ſie ſich zugleich 
anheiſchig gemacht haben, alle Koſten zu tragen, die 
das Aufſuchen deſſelben verurſachen möchte, ſo hat 
die Behörde Nachgrabungen angeordnet, die, den 
neueſten Nachrichten zufolge, mit vielem Eifer bes 
trieben wurden. EEE 
N Groß brit anne n. 
London den 20, Auguſt. In der geſtrigen 


| Sitzung des Oberhauſes wurde, auf den Antrag’ 
des Marquis v. Weſtminſter und in Betracht der 


Kürze der Zeit zu einer reiflichen Erwägung des 


Gegenſtandes, die Juden⸗Emaneipations⸗Bill, de⸗ 


ren zweite Verleſung an der Tagesordnung war, 


für dieſe Seſſion bei Seite gelegt...» 


Briefe aus New⸗Pork vom 20, v. M. beftätie) 
gen die Gefangennehmung der Texſaniſchen Offi⸗ 
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kretirt. Die Terianer rͤͤſteten ſich zur Gegenwehr 
bis zum Aeußerſten. General Rask hatte ſich einſt⸗ 
weilen etwas zurückgezogen, um eine günftigere 
Stellung einzunehmen. In Philadelphia hatte ein 


Auflauf ſtattgefunden, veranlaßt durch das unbeſon⸗ 
nene Auftreten einer Engländerin, Fanny Wrigbt, 


gegen die neue Bank von Penuſyloanien. Nur mit 
Mühe gelang es den Behörden, die 5 — 600 
Menſchen, welche ſich verſammelt hatten und ihren 


Unwillen über den weiblichen Demagogen thaͤtlich 


zu aͤußern drohten, zum Auseinandergehen zu be⸗ 


wegen. a 
Nach den Berichten aus Montreal vom 16. 
v. M. hat die Partei der Regierung bei den Wah⸗ 


len zur Kolonial⸗Verſammlung einen vollſtaͤndigen 


Sieg davongetragen. Sie zahlt 46 Mitglieder in 
dem Repräſentanten⸗Houſe, während die demokra⸗ 
tiſche Partei nur 14 aufzuweiſen hat. 


egi e n. 


nach Sſtende abgereiſt, wo ſich die Koͤuigin befindet. 

General Evaln zieht ſich beſtimmt als Krieges 
Miniſter zurück, allein er bleibt im Belgiſchen 
Dienſte. Man ſpricht von einer vollftändigen Vers 
Anderung des Miniſteriums. Hr. Willmar wird als 
Kriegs⸗Miniſter, General Goblet als Miniſter des 
Auswärtigen, Hr. Lebeau als Juſtiz⸗Miniſter und 
Hr, Rogier als Miniſter des Innern bezeichnet. 
„Der Independant meldet nach einem Pilvat⸗ 
ſchreiben aus Paris, daß die Franzoͤſiſche Regie⸗ 
rung in Folge der letzten Erelgniſſe in Spanien 
dieſem Lande jeden Beiſtand verweigere und für den 
Augenblick auf jede Jatervention verzichte. „Frank⸗ 
reich“, ſagt dieſes Blatt, „wird von dieſem Ent⸗ 
ſchluſſe nur dann zurückkommen, wenn die Spani⸗ 
ſchen Revolutionaire mit Maͤßigung ſich ihrer Ge⸗ 
walt bedienen, und zugleich die Königin und die 
monarchiſchen Grundfäße achten.“ 


Den 21. Aug uſt. Der hieſige Monteur 


enthalt beute zwei Kdulgl. Verordnungen. Durch 
die eine wird die von dem General Evain eingereichte 
Entlaſſung angenommen und ſtatt feiner der Bri⸗ 
gadegeneral Willmar zum Krlegs⸗Miniſter ernannt. 
Durch die zweite wird der General Evain als Be⸗ 
lohnung fur feine Dienſte zum Staats⸗Migiſter er: 
nannt. a7 & et * 2 5 We 
ch d ede n. i 
Stockholm den 19. Auguſt. Der in Anklage 
ſtand verfegte Norwegiſche Staats⸗Minſſter, Herr 
Loͤveuſkfold, iſt noch nicht von hier abgereiſt, und da 
der Anfang der Verhandlungen des Reichsgerichts 
in Chriſtianja auf den 23. d. beſtimmt worden, fo 


iſt es wahrſcheinlich, daß er ſich auf die an ihn er⸗ 


Bruſſel den 20. Auguſt. Der König iſt heute 
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gangene Ladung nicht ſtellen wird. Deſto mehr id | 


man naturlich auf den Ausgang geſpannt. Die 
Nya Argus will aus Norwegen vernommen has 
ben, daß nicht Se, Mazeſtaͤt, ſondern der Kronprinz 
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Flawyler Berfammlung nach; 
Kankone haben ebeofalls auf den 21. 


immer groß iſt, und 
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zur Erdffnung des außerordentlichen Storthings er⸗ 


wartet werde. : 


Die Statötidning meldet heute die Verunglük⸗ 


kung des Dampfſchiffes „Odin“ auf der Kuͤſte von 


Be ch wei 
Zürich den 17, August. (Schwäb. Merk.) Letz⸗ 
ten Sonntag, 14. Auguſt, haben ſich ungefähr 60 
Männer ous-der angeſehenern Klaſſe des Kantons 
Zürich hier verſammelt, um die gegenwärtige Lage 
der Schweiz ins Auge zu faffen. Die große Mehr⸗ 
heit war einſtimmig, daß die Beſtrebungen der Zuͤ⸗ 
richer Geſandtſchaft unterſtützt werden müßten, und 
daß man, fo lange der gegenwärtige Zuſtand ſchwebe, 
alle anderen Fragen, die Zwiſt erregen kbunten, bei 
Seite laſſen ſolle. Jede weitere Forderung ſolle 
übrigens abgelehnt und auf den 21ſten eine große 
Volks⸗Verſammlung berufen werden, damit das 
Volk Gelegenheit habe, feinen ernſten Willen unter 
dieſen Umſtänden auszuſprechen. Die Verſammlung 
wird ſehr zahlreich werden, da die Aufregung noch 
die Namen vieler Unterzeich⸗ 
neten ſtarken Anhang im Lande haben. Auch Luzern 
und Aargau ahmen das Beiſpiel der St. Galler und 
die Liberalen beider 
Auguſt eine 
allgemeine Verſammlung in Reiden bei Zofingen 
ausgeſchrieben, einem Orte, der ſo gewaͤhlt iſt, daß 
aus Luzern, Aargau, Solothurn, Bern und Baſel⸗ 
laud eine große Anzahl Theilnehmer mit Leichtigkeit 
zuſammenſirdmen kann. Aus Schwyz wird als 
Beiſpiel unerhörter Duldſamkeit berichtet, daß der 
Bezicksrath daſelbſt einem ſeiner Mitglieder die Er⸗ 
laubniß ertheilt habe, eine Proteſtantin zu heiratben, 
ohne daß fie die Religion ändern mußte. 
8 Sn h 1 
Mach Briefen aus Achen will man dort die Her⸗ 


Jütland. 


zogin von Berry in Mannskleidern geſehen haben, 


welche jetzt auf einer Reſſe durch die Schweiz be⸗ 
griffen ſeyn ſoll. An den franzoͤſiſchen Grenzen 
len ſich fehr viele Anhänger der alteren Linie nie⸗ 


dergelaſſen haben, welche lebhaften Verkehr mit ein⸗ 


onder treiben. be 5 ER 
Dresden den 22. Auguſt. Von Leipzig hören 
wir, daß die Eiſenbahn von dort bis Machern be⸗ 
reits fahrbar iſt. Die Dampfwagen find noch 
nicht fertig, aber es gehört in dieſem Augenblick 


bei den Leipziger zum bon ton, dieſe Bahnſtrecke 
mit Pferden zu befahren. Sie beträgt, ziemlich den 


fiedenten Theil des Weges von Leſpzig nach Dres⸗ 
den, zwei Meilen ungefähr, die man in einer hal⸗ 
ben Stunde zurücklegt. Vierthalb Stunden rech⸗ 


net man für Zurücklegung der ganzen Bahn. Die 


* 


tet wird. : 


ſteinernen Pfeiler der langen Brücke bei Wurzen ges’ 


währen einen impofanten Anblick. Die auf dem 


Felde beſchaͤftigten Bauern ſehen ſtaunend dem 
hoch uͤber ihren Koͤpfen errich⸗ 


e zu, das 


* 


Darmſtadt den 21. Auguſt. Auf der Landes⸗ 


Univerſität Gießen iſt es abermals zu einem bee 


daueruswerthen Koyflikt zwiſchen Studenten und 
Bürgern gekommen. Unlängft wurden die beiden 
Studenten Koch und Neidhardt bei ihrer Ruͤckkehr 
aus dem benachbarten Orte Wieſeck von mehreren 
Leuten aus Gießen auf dem Wege mißhandelt, 
Bald hiernach trof eine große Anzahl Studenten 
und Bürger in Wieſeck zuſammen, und es entſtan⸗ 
den Haͤndel, welche auf dem ganzen Wege bis Gie⸗ 
ßen und in der Stadt ſelbſt noch fortgeſetzt wur⸗ 
den. Von den zahlreich verſammelten Studenten 
wurden plotzlich zwei vermißt, und man erfuhr, 
daß der Eine von Beiden auf dem Rathhauſe, der 
Andere im ſogenannten Stockhauſe feſtgeſetzt war. 
Sogleich zog die verſammelte Menge vor das Nath⸗ 
haus und befreite ihren gefangenen Mitbürger, Von 
da zog man vor das Haus des Univerſitaͤts⸗Rich⸗ 
ters Trygophorus und verlangte, daß der im Stock⸗ 
haus inhaftirte Student aus dieſem entlaffen und 
in das Carcer uͤberbracht werde. Der Uaiverſitaͤts⸗ 
Richter erſchien, von den Gendarmen umgeben, 
und erklaͤrte, daß dies geſchehen würde, die Stu⸗ 
denten aber jetzt in Ruhe ſich nach Hauſe begeben 
ſollten. Die Maſſe zerſtreute ſich ſofort. Aus der 


ſogleich anderen Tages begonnenen Unferfuchung 


wird ſich ergeben, von welcher Seite diesmal der 
ſtets ſich erneuernde Kampf zwiſchen Buͤrgern und 
Studenten veranlaßt wurde. Im Laufe der Woche 
wurden 27 Studenten relegirt, zum Theil Soͤhne 
der angeſehenſten Staats dlener hieſiger Stadt. 
Bl 5 —— Drum 
PVermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 27. Auguſt. Se. Königl. Hoheit 
der Kronprinz iſt am 24. Abends, kurz vor 9 Uhr, 
in Stettin angekommen. Be 


Die neueſte Nummer des Poſener Amtsblatts 
vom 30. Auguſt enthält eine Ober- Praͤſidialverfü⸗ 
gung, den Kleinhandel mit Getränken ꝛc. betreffend, 
— Der auf den 10. Oktober d. J. angeſetzte Jahr⸗ 
markt zu Kurnik iſt auf den 6. Oktb.; der auf den 
29. Auguſt angeſetzte Jahrmarkt zu Adelnau, auf 
den 12. Sept.; und der auf den 5. Dec. augeſetzte 
Jahrmarkt zu Grabow, Schildberger Kr., iſt auf 


den 30. Nov. verlegt worden. — Eine Bekanntma⸗ 


chung der Koͤnigl. Regierung I. betrifft die Neraude 
gabe des Provinzial-Rechts fuͤr das Herzogthum 
Nru⸗ Vorpommern eu. ſ. w. — Dieſelbe Behörde 
bringt zur allgemeinen Kengtniß, daß der Profeſſor 
Dr. Schubarth, welcher im Auftrage des Miniſte⸗ 
riums zwei Mal nach Frankreich gereifet iſt, um über 
die dortige Darſtellung des Zuckers aus Runkelrüben 
Nachricht einzuziehen, Über dieſen Gegenſtand eine 


Broſchüre unter dem Titel: „Beiträge zur nähern 
Kenntaſß der Runkelrüben⸗Zucker⸗Fabeſkation in 
Frankteich. 3. Berlin, in Commiſſion bei A. Rücker“ 
herausgegeben hat. — Im Monat Juli find 2 Per- 


. 


* 
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fonen des Landes verwieſen. — Wegen Ausbruchs 
des Milzbrandes zu Zadyn, Bomſter Kr., iſt dieſe 


Ortſchaft in üblicher Weife geſperrt worden. — Der 


wiſſenſchaftliche Verein zu Meſeritz iſt beſtaͤtigt und 
die Schenkung der Bibliothek deſſelben an die Real⸗ 
Schule daſelbſt Allerhoͤchſten Orts genehmigt wor: 
den. — Die Koͤnigl. Regierung I. macht dem Publiko 
bekannt, daß der zum ſelbſtſtändigen Betriebe des 
Zimmergewerbes nach beftandener Prüfung Foncefs 
ſionirte Herr Anton Krzyzanowski, ſich als Zimmer⸗ 
weiſter in Poſen niedergelaffen hat. 


In Bromberg iſt zur Verſchonerung der Stadt 
und ihrer nächſten Umgebung ein Verein zuſamen⸗ 


getreten, der im Lauf der Zeit feine Wirkſamkeit aus⸗ 


gedehnt und ſich zum Ziel geſetzt hat, in den Graͤn⸗ 
zen des ganzen Regierungs Bezirks das Nützliche 


und Schöne zu befördern. Vorzüglich iſt die Ver⸗ 


beſſerung des Gartenbaues und die Anlage von 
Pflanzungen ſein Beſtreben; er beabſichtigt aber 
auch Erfindungen und Erfahrungen in Gewerben 
aller Art, insbefondere: in den Betrieben der Land⸗ 
wirtbſchaft und des Gartenbaues zu verbreiten. 
Zu Erreichung ſeiner Zwecke iſt eine Baumſchule, 
in Verbindung mit einer Lehranſtalt für Gärtner 
und Gaͤrtnerknechte errichtet, um die Baumzucht 
und Gärtnerei überhaupt im ganzen Departement 
zu befoͤrdern, und die Mittel zur Bepflanzung der 
Wege und zu groͤßeren Anlagen zu liefern. Die 
Mitglieder des Vereins zahlen jedes einen regelmäs 
Pigen Beitrag von monatlich 3 und reſp. = Thlr.; 
ihre Verſammlungen finden monatlich einmal ſtatt, 
und zur Leſtung der Berathungen, Verwaltung der 
Gelder, Beſorgung der Korreſpondenz und Ausfuͤh⸗ 
rung der Beſchluͤſſe iſt ein Vorſtand niedergeſetzt, 
der aus dem Vorſitzenden, dem Rendauten und dem 
Sekretär beſteht. Der Verein zahlte am Schluſſe 
des Jahres 1835. 1 Ehrenmitglied, 146 ordentliche, 
25 außerordentliche, überhaupt 162 Mitglieder. 


Nach amtlichen Dokumenten, die dem Eugliſchen 
Parlamente vorliegen, 
weniger als 80,000 öffentliche Dirnen, welche größ⸗ 
tentheils noch nicht 18 Jahr alt find. Ein Zehntel 

davon ſtirbt jährlich eines elenden Todes; die nicht 

in den Spitälern ſterben wollen, 
lich ihrem Leben durch Selbſtmord ein Ende. 
Aus Frankfurt a. M. wird geklagt, daß man 
ſelbſt die Sonntage Vormittags zum Exerziren der 

Soldaten und namentlich zum Exerziren im Feuer 
verwende. Iſt denn Hannibal vor den Thoren? 


Muſikaliſches. 


pbhoͤchſt willkommen ſeyn, daß die erſte Sängerin 
vom Theater zu Warſchau, Dem. Kaplinska, 
ihrer Rückreiſe aus dem Bade hier eingetroffen 
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befinden ſich in London nicht. 


machen gewoͤhn⸗ 


a Allen Muſikfreunden wird gewiß die Nachricht 


und in den naͤchſten Tagen ein Konzerk im hie⸗ 


ſigen Theater geben wird. Bei dem ausgezeichne⸗ 
ten Rufe, deſſen ſich dieſe Kuͤnſtlerin mit Recht 
erfreut, laßt ſich mit Sicherheit vorausſetzeu, daß 
auch das hieſige Publikum an dem Konzerke derſel⸗ 
ben das lebhafteſte Jutereſſe nehmen werde. G. 


Stadt ⸗ Theater. 
Donnerfiag den 1. September zum vierten und 
Letztenmale: Die beiden Nachtwandler, oder: 
Das Nothwendige und das Ueberflüffige; 
Poſſe mit Geſang in 2 Akten von J. Neſtroy, Mu⸗ 
ik von Adolph Müller, RER 
Da die bisher von den Holzhandlern Herrn 
Schie⸗Jaffé und Biſchof gepachteten, der Koͤnig⸗ 
lichen Fortification gehoͤrigen Holzplaͤtze mit ultimo 
December d. J. dieponibel werden, ſo ergeht an 
diejenigen, die dieſe Platze von neuem auf 6 Jahr 
zu pachten geneigt ſind, die Aufforderung, ihre 
Gebote bis zum katen September c. More 
gens 9 Uhr im Fortificationsbuͤreau verſiegelt 
einzureichen, wonächſt der Abſchluß der Konkrakte 
mit den Mindeſtfordernden unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung alsbald erfolgen fol. Die Kon⸗ 
trakts bedingungen find. daſelbſt einzuſehen. 
Poſen den 24. Auguſt 1836. N 
Koͤnigl. Feſtungs⸗Bau⸗Kommiſſion. 
Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 
; 25. Auguſt 1836. 
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=E eine SE FREE sc 25, — len er 
Hafer Pol 22] 2103 
Erbſen 16 6 — 
enfer= ns 11 12 6 — ᷣ — 
Zu Waſſer: 
Weizen, weißer 11 25 — 1 20 
Rogg ee 
große Gerſte . — 263 
afer 22 * * a re 6 u 3 
Das Schock Stroh 5 —— | 
Heu, der Centner . | ıl 5/— —| 20|—1 


Branntwein⸗Preiſe in Berlin, 
vom 19: bis 25. Auguſt 1836. 
Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt. 


oder go pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 


fortige Ablieferung: Korn-Branntwein 19 Rihlr. 
22 Sgr. 6 Pf.; Kartoffel⸗Branntwein 20 Rthlr., 
auch 18 Rthlr. 2 


1 


